
h€r Einstieg jn den Lebens-
l-llauf mit den Angab€n zur
Peßon, gibt dem Potenzielen
Arb€itg€b€r schon eine erste
vorstellungüb€r den Bew€üer.

Di€ folg€nden Gli€denm8r-
puntte d€s Leb€ndauJs sind
auch abhängig von der bish€ri-
gen BeruJserfahiung. Bei Berufs-
anfängem hat dch eine Ge-
wichtun8 voD 20 Prozent
Penonlich€m und 80 I\ozmt
Arsbildung bewährt. Dabei
können die Angab€n zurAurbil-
dunS durchaus in ihrer z€itli-
chen Abfolg€ vom Beginn zum
aktu€llen Z€ttpunkt, also chro-

nologis.h, aufS€listet w€rd€D.
wer b€reits über B€rufserfal-
rung verfü8t, rolte in etwa dies€
A,ft€ ung wählen: B€ruf 60
Prcz€nt, A$btldüng 30 Prozent,
Pennhliches lO Prozent.Je nach
UinSe der beruitchen Tät8lel
t€n bietet es sich än, dlese aüch
mal umSekehn chronologtsch
zu erwähnen. So sieht ein PeßG
naler rofort woher Sie kommen
und Innn dann zeitlich zurück-
verfolSen, rrte Sle an diese lunk-

Ars Gnederungspunlt€ in el
nem beruIlichen Werdegang
drhlen neb€n der Benrfs€rfah-

rng auch andere Edahiung€n
wie Pr:](tita, Aus- ünd Weiter-
bildurgen- Natürlich gehört die
Schdbildug dazu und auch
Hobbys, Interesseü und Sonder-
inJormationen wie Auslands-
aüfenthalte finden Platz.

Empfehlung: Zuerst ein€n
s€hr ausführlichen I€b€Nlauf
schr€ib€n. ÄnJ.hlteß€nd rrich-
ti8e stätionen zusamm€nf ass€n
ünd fijLr iede BorerbunS Seson-
dert ktüm, welche Teile mehr
od€r weniSer Erwähnung b€-
dürftn, so daß am Ende wi€der
zwei DIN A+Seiten übr8 blei-
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